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„Vier Bücher VO. wahren hristent 1st wahre Busse? 1st brüder-
mıtsamt der Dokumentatıon sämtlicher 3E Liebe?“ (S 9

ber nicht 11UI ZU tieferen Verständ-Emendationen 1st eın gal N1IC hoch B
NUusS einzuschätzender Schritt hın ZUrr HTr- N1S der neuralgischen Punkte der e-
üllung einer der „gravierendsten FEdi- rischen Orthodoxie dürfte der Vergleich
tionsdesiderate[n|] der Frühen euzeıt“*“ der unterschiedlichen Fassungen des Wah-

ren Christentums beitragen, sondern(Steiger, 5382 Denn mi1t
dürfte ebenso begreiflich machen, C -der VO  — Steiger In seinen Bemerkungen

bere1its angekündigten Reprint-Edition gCH dissidente, als häretisch bezeichnete
der ersten Gesamtausgabe der AAeT Bu- ewegungen sich VO TN! angeZO-
cher VO. wahren Christentum  &M (Magde- gCH uühlten

Nicht uletzt erleichtert der vorliegendeburg 1610 wird der vorliegende Neu-
Neudruck uch die Beantwortung derdruck ZUr[T unentbehrlichen Grundlage

nicht L11UTr für ıne historisch-kritische BEdi- Trage, wI1e STAr sich der der TauUs-
t10N VO  - Arndts (Xuvre, sondern TUr die gabe iIruüuheren Schriften Arndts dar-
Theologie- und Kirchengeschichts{for- stellt der für die Analyse der Theologie

un uch der Naturphilosophie Arndtsschung der Frühen Neuzeıit überhaupt. unerlässlich 1st. Insofern darif I1la ll BrObwohl der schon mıt der Urausgabe
einsetzende Streit Arndts rthodoxie, Spannt se1n, Was Johann Anselm eigers
wWI1e Steiger richtig ausführt, wohl her vorbildliche textkritische Neuausgabe der
politisch als theologisch motiviert WAal, las- Urfassung des ersten ucC Detailfor-
SCI1 sich 11U.  — anhand der Veränderungen, schungen AUS$S- und einlösen wird Miıt sel-

11C.  - „Bemerkungen“ hat Steiger selbstdie Arndt gegenüber der Urausgabe VOI-

FE hat, zumindest die neuralgi- schon den Anfang gemacht, indem
schen Punkte der sich TST formierenden auft der Basıs einer gründlichen Quellen-
lutherischen Dogmatik analysieren. Ge- recherche TCUC Erkenntnisse ZUrr Eniste-
rade der omplexe Dialog Arndts mıiı1t hungsgeschichte des 'ahren Christentums

zulage Ordertewirkmächtigen Gestalten der lutherischen
Halle/Saale Hanns-Peter eUMANNOrthodoxıi1e Johann Gerhard, Pıscator

u 1mM Zeitraum der Entstehung un:
Drucklegung VO  - Arndts 'ahrem rısten-

Blickle 'eter, Schlögl, Rudolf (Hrsg.) Dıe SAa-[uUmM 1605 bis 1610 können Aufschluss
kıularısatıon IM Prozess der Säkularısıerungdarüber geben, wWI1E die Frömm1g-

keitskrise, den „innerorthodoxen Ausle- Europas. Oberschwaben Geschichte
gungsprozess”, den Steiger In seiner MOoO- un Kultur Epfendorft: biblio-
nographie Johann Gerhard VO  - 1997 eca academula Verlag 2005 5LE Sel-
der ese VO  - der Frömmigkeitskrise ent- te  =}

gegenstellte, und die theologische Sensibi-
11a ın dogmatischen Fragen Beginn stupenden Reichtum Argumen-
des ahrhunderts bestellt Wa  - ten, rwagungen, Beispielen und naly-
schließen sich die Thesen VvVonmn der TOM- SCIL; den der vorliegende gewichtige Band
migkeitskrise und VO innerorthodoxen den Themenbereichen Säkularısıerung

un! Säkularisatıon 1mM neuzeitlichen Eu-Auslegungsprozess keinesfalls VO  - OIrIll-
herein aQus. Schließlich 1st die Geflfahr, roDa bietet, liegen dessen tärken ebenso
uüber den innerorthodoxen Auslegungs- wıe dessen Schwächen den 33 Au-

PIOZCSS das praktische Christentu der aus sechs Ländern, die sich dem
Nächstenliebe vernachlässigen, urcn- Band beteiligt aben, sind alle ausgewle-

Sachkenner vertre Der Hor1-
AduU$ als Orientierungs- un Frömmigkeıts-

ZONLTL der VOo ihnen behandelten Themenkrise interpretlieren. Nicht die Erstar-
reicht VO  - der Reformatıon un dem Ba-

runNng, sondern die vielfältige, kontrovers-
theologische un polemische Auseman- rockzeitalter über das Zeitalter der Auftklä-
dersetzung 1m Kontext der Formierung rung bis 1NSs un! ıIn einigen Beitragen
der lutherisch orthodoxen Dogmatik ließe his 1NSs Jahrhundert. en LO-

alem und Regionalem wird uch diesich als katalysatorisches Element einer
sich manifestierenden Frömmigkeitskrise ropäische Dimension des Themas In den
begreifen. Es 1st diese omplexe Situation, Blickg un:! 1€S$ es wird
die Arndt ın der Vorrede der Urfassung des mehr der weniger strıng das ErT-
ersten Buches folgender gEeENaAUSO ein- eigni1s jener Großen Säkularisation VO.  —

1803 herum gruppilert, deren zweihun-iachen WI1eEe vielsagenden rhetorischen
rage veranlasste: „Dann 1st doch dertjährıge Wiederkehr Anlass der Tagung
wahre Gottseligkeit? sind die Früchte In Bad Schussenried WAaTr, aus der der VOI-

der Gerechtigkeıit? 1st die liegende Band hervorgegangen 1st
de s lebendigen ätigen Glaubens/ wel- Dıie Fülle der angesprochenen Aspekte
cher allein einen wahren Christen 1st freilich für alle jene, die mıt der FOor-
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schungssituation un:! der jeweiligen OsS1- 1ST em Schu benannten Abschnitt,
t1on einzelner Autoren N1IC ufs aller- diesem aul sechsfache Weise T-
este sind, durchaus verwirrend. eilten breiten ach en WIT 1ine Serli1e
Denn keine ese nthalt der Band, der e1ls grundsolider, teils ber uch glänzen-

der ESSaYys, deren Lektüre nicht zuletztnıcht widersprochen wird, eın Beispiel,
deshalb NL: weil sich die utoren Nn1IC.dem sich eın Gegenbeispiel en

ass Wiıie kann sich eın geschichtsinteres- gescheu aben, grundsätzliche Fragen e1-
sierter Leser Iso orlentieren? 1C be- 1LCI Bewertung der NECUECICII
antwortet wird uch die grundlegende ropäischen Geschichte diskutieren. Ist
Trage, die sich 1 1NDIIC auf die TO. schon die Reformation als Säkularisierung
Säkularisation VO  - 1803 stellt, durch die begreifen? Tachten das Barockzeital-
das politische, wirtschaftliche und 11= ter un die Epoche der Aufklärung LECUC
re. Gesicht Oberschwabens grundlegend Säkularisierungsschübe? Und WI1e€E sind
verändert wurde: War diese TO Saku- schließlich die Reorganisatıon VO. gelst-
larisation, ufs Ganze gesehen, eın NOL- lich-kirchlichem Besitz un der kirchliche
wendiger chrıtt 1mM Zuge einer sinnvol- Einfluss auf die Politik 1mM ahrhundert
len, gal überfälligen Modernisierung, einzuschätzen? eier Blickle un Rudolf

Schlögl geben In ihrer inführung azumıiı1t ın einem übergeordneten INnnn durch-
aus segensreich, der en WIr mıt grundlegende Orlentierungen. DIıie Vielfalt
einem Unrec.  sa L[UNn, der VO  - den der Erklärungen un Meınungen die VO

egoistischen Machtinteressen einiger den In Bad Schussenried und nunmehr In
niıger ambitionierter Fursten motivlert diesem Band versammelten utoren VCI-
WAaIl, der hne Ruücksicht auf die Betroife- tretien wird, sprengt jedoch jeden Versuch
IC  - exekutiert wurde un der ber- eines epochenübergreifenden erständ-

N1ISsSEeSs VO  — Säkularisierung un! akuları-schwaben lang{iristig schädigte.
satlon. Aus diesem Grund stellt der VOI-den Kapiteltiteln FEntsakralisie-

LUN$ un Resakralisierung, gelungene jegende Band jedoch ıne Pflichtlektür:
und gescheiterte Säkularisierung, implo- für alle dar, die sich miıt diesen hochak-
dierendes €es EKuropa un! Formilerungs- uellen Themen beschäftigen wollen
probleme eines Europa, schliels- Ööttingen Hartmut Lehmann
lıch, gewisserma ßen als Miıtte des Bandes

einem In ehnung Thomas
Nipperdeyvs bekanntes Diktum „Napoleon

Neuzeıt
chengeschichte der Universitä Jena,Keßler, artın, Leppin, Volker Johann
erstellten ıIn der Reihe Trbeıten 1T Kir-Gottfried Herder. Aspekte SEeINES Lebens-

werkes, TDEe1EN Z Kirchengeschichte, chengeschichte“ den Tagungsband.
92, Berlin New York, alter de Dem Beıtrag des Nestors der alttesta-

Gruyter, 2005, VI, 4A57 5., Geb ira mentarischen Forschung, Rudol{f men
0484273 (Göttingen), der eın Panorama VO  — Her-

eTrs Bibelverständnis bietet, Lolgen
Anlässlich Johann Gottfried Herders philologisch un hermeneutisch akribisch

die Nier-200 Todesjahrs erfolgte VO 18.—-20. De- aufbereitete Vortragstexte,
zember 2003 1 Goethe-Nationalmu- schiedliche Teilbereiche AUS$ dem Schaffen
SCUIN Weilmar 1ne Tagung des Sonderior- des Predigers un! Theologen beleuchten
schungsbereichs 482 der Friedrich-Schil- Herders lebenslanger Beschäftigung mıiıt
ler-Universita Jena In Zusammenarbeit dem Buch der Bücher widmen sich Ger-
mit der tiftung Weılmarer Klassik un hard Sauder (Saarbrücken), Jurgen Frey
Kunstsammlungen SOWwle der International (München) SOWI1eE Christoph ultmann
Herder OCIEi ZU ema Johann Gottfried (Erfurt). Weıiıtere Schlaglichter gelten Her-
Herder. Aspekte SeINES Lebenswerkes. Martın ers Poesiebegriff (Bernd Auerochs,
Keßiler, wissenschaftlicher Mitarbeiter Jena), dem Verhältnis VOomn geistlicher Poe-
Sonderforschungsbereich „Ereigni1s We!l- sS1E und Volksliedsammlung (Heinz RöÖl-
mar-Jena. Kultur 1800“ SOWIl1eEe Volker leke, Wuppertal) SOWI1eE edanken „TO-

desverdrängung un: Totentanz“ bei Les-Leppin, nhaber des Lehrstuhls für Kir-
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